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Bor der Predigt .
k^ err , meine Seele still in Andacht harrt

des Wortes , das die Stunde mir will sagen .
Gib ihm lebendig -starke Gegenwart ,
daß es in mir muß hohe Wellen schlagen !

Den Prediger erfülle ganz dein Geist !
Laß , Herr , aus seinem Worte Wahrheit strahlen ,
die allen Irrwahnsnebel schnell zerreißt
und uns vergoldet alle Daseinsqualen !

Ablenken soll mich nicht die Phantasie ,
die gerne schweift abseits auf fernem Pfade .
Mein Herz sei deine Harfe . Schlage sie,
daß alle Saiten tönen deine Gnade !

Dein Wort sei mein Geleite in der Zeit .
Es werde Leben , das niemals entschwindet ,
bis einst dein Wort , Herr , in der Ewigkeit
die letzte herrlichste Erfüllung findet . Hg -

Volksmission .
„Wer den Namen des Herrn wird anrufen , soll selig
werden .

" — Wie sollen sie aber anrufen , an den sie
nicht glauben ? Wie sollen sie aber glauben , von dem
sie nichts gehört haben ? Wie sollen sie aber hören
ohne Prediger ? Wie sollen sie aber predigen , wo sie
nicht gesandt werden ? Röm . 10, 14— 16 .

ie dem Apostel Paulus das Herz vor Eifer brannte ,
^ das Volk , dem er entstammte und dem er mit der

ganzen Glut seiner feurigen Seele anhing , für Chri¬
stus zu gewinnen , so kennt heute unsere Kirche kein

des Ziel , als das deutsche Bolk für Christus zu gewinnen ,
* die deutsche christliche Volkskirche werde . Wahrlich ein
ldas des Eifers aller bewußten Christen wert ist . Aber wie
!«is Ziel erreicht werden? Sobald wir diese Frage zu er-
M beginnen , machen wir denselben Gedankengang wie der

Paulus . Wollen wir alle Volksgenossen für Christus
^nen , so müssen wir den Unglauben uiederringen und den
An bei denen , die Christus nicht kennen , zu wecken suchen ,
können wir aber nur , wenn wir das Evangelium verkünden ,
^ rd der Gedankengang durch die Zwischenfrage unterbro -
^Wird nicht das Evangelium von unzähligen Kanzeln herab^ öet, so daß alle Gelegenheit haben , die Predigt von Chri -

>hören ? Haben wir nicht auch ein vielgestaltiges Schrift -
weiter dringt als das gesprochene Wort ? Dringt nicht

Mrch dxn Rundfunk die Verkündigung des Evangeliums
Wchtbaren Wellen fast in jedermanns Stube ? In den letz -
-Men sind allerlei Versuche gemacht worden , das Evange -
^ Fernstehenden nahezubringen : unter Zelten wird das

ottes gepredigt , mit dem Wanderwagen ziehen Evange -

^ on Dorf zu Dorf . In Großstadtsälen hat man Diskus -
^ nde eingerichtet , um in Rede und Gegenrede die Wider¬
ten von der Wahrheit des Glaubens zu überzeugen . Wie¬

viel Freizeiten und Lehrgänge sind abgehalten worden , um die
Zeugen Christi zu schulen ! Aber das alles genügt noch nicht .
Darum ertönt heute das Wort : Wir müssen eine Volksmission
in großem Stile organisieren . Wir müssen neben den Predigern ,
deren Dienst vor allem der Erbauung der christlichen Gemeinde
gewidmet ist , Volksmissionare aussenden , die ihre Netze in den
Kreisen der Christusfeinde und der Gleichgültigen auswerfen in
ähnlicher Weise , wie es die Missionare in der Heidenwelt tun .
Jetzt ist die große Stunde der Volksmission . -

Es ist nicht das erstemal , daß solche Gedankenwege beschrit¬
ten werden . Wann immer der Abfall vom Glauben und die Kir -
chenentsremdung anwuchs , suchte die Christenheit , von führenden
Männern aufgerufen , neue Wege , um an die Abgefallenen und
Entfremdeten heranzukommen . Die Aelteren unter uns erinnern
sich noch wohl eines Elias Schrenk und eines Samuel Keller , die
mit ihren Evangelisationsreden die größten Säle und Kirchen
unserer Stadt füllten und die Herzen zu erwecken wußten . Nun
soll unter einem anderen Namen wieder in unserem Volke mis¬
sionarische Arbeit getan werden . Nicht nur unter anderem Na¬
men , sondern auch nach anderer Weise , weil heute die Gegner
ganz anderer Art sind , weil heute der widerchristliche Geist ein
anderer ist als dazumal .

Werden wir auf den neuen Wegen zum Ziele kommen ?
Auch diese Frage wird aufgeworfen . Können wir den größten
Feind , die Gleichgültigkeit , die noch verheerender wirkt als die
stärkste Verneinung , durchstoßen ? Können wir die Menschen
zwingen , die Botschaft zu hören ? Dürfen wir alle die modernen
Mittel gebrauchen , mit denen man die Sensationslüsternen heran¬
lockt ? Auch der Apostel hebt die Tatsache hervor , daß „ aber nicht
alle dem Evangelium gehorsam sind

"
, und er verschweigt auch

nicht die Klagen der wortgewaltigen Propheten , die ihre Hände
zu dem Volke ausstreckten , das sich nichts sagen läßt und immer
widerspricht . Wirklicher Glaube läßt sich nicht durch solche skep¬
tischen Einwürfe verdrossen machen . „Unser Glaube ist der Sieg ,
der die Welt überwunden hat .

" Statt zweiflerische Fragen auf -
zuwerfeu , die die Zuversicht der Kämpfenden zerbrechen und den
Kampfeifer lähmen können , sollten diejenigen , die hinter der
Kampffront stehen , betende Hände zu Gott erheben , daß er der
Christenheit den Sieg schenke.

Deutschglaube .
«"Her Nationalsozialismus unserer Gegenwart erinnert uns

schon durch den Namen an die Bestrebungen Naumanns ,
eine Verbindung zwischen Nationalismus , Sozialismus auf
christlicher Grundlage herzustellen und auch parteipolitisch zu ver¬
wirklichen . Wie wußte dieser Idealist und wortmüchtige Führer
die deutsche Jugend , und besonders die theologische , für dieses
Hochziel zu begeistern ! Wie viele Gedanken Naumanns , die
seine Zeit noch nicht tragen , geschweige in die Bolksmasse hinein¬
werfen konnte , sind heute der Verwirklichung nahe . Die von
Naumann hervorgerufene Bewegung , die nur kleine Kreise zog
und schnell wieder versank , als der Führer das Schiff in das
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demokratische Fahrwasser lenkte , ist eine Vorläuferin der heuti - ,
gen nationalistischen und zugleich sozialistischen Bewegung , die
ausgesprochenermaßen zugleich eine christliche sein will . 2n kla¬
ren Worten hat sich die heutige Staatsführung zu den christ¬
lichen Grundlagen des deutschen Volkslebens be¬
kannt . Gleichwohl werben völkisch gesinnte Kreise im bewußten
Gegensatz zur christlichen Botschaft „ für eine germanisch -deutsche
Gläubigkeit

" um Gehör und stellen sogar an den Staat das An¬
sinnen , daß er selbst „ artgemäß nordisches Glaubens¬
leben "

zur Entfaltung bringe . Es ist nun hochinteressant , daß
auch Naumann solche Gedanken schon auftauchen sah und erör¬
terte und sich zu ihrer Ablehnung genötigt sah .

Naumann frägt in einer seiner Andachten , die er in der
Zeitschrift „Die Hilfe " veröffentlichte und in Sammelbänden
jahrgangsweise herausgab , schon im Jahre 1899 : „ Warum ha¬
ben wir Deutschen keine deutsche Religion ? Können wir nicht
Gott in unseren Wäldern haben , in unseren Flüssen , in den Wel¬
len der Nordsee und Ostsee , in unseren Helden und deutschen
Propheten ? Wozu wollen wir uns Offenbarung borgen , da wir
doch von Offenbarung des Lebens umgeben sind ? Auf , laßt uns
die Bücher verbrennen , die uns die fremde Religion bringen ! Wie
werden wir aufatmen , wenn naturwüchsig , unverdorben durch Ju¬
dentum , Griechentum , Römertum , nur deutscher Glaube uns be¬
seelt !

" Kein Völkischer von heute könnte seine Wunschgedanken
in glühenderer Sprache ausdrücken . — Was antwortet nun Nau¬
mann sich selber auf solche Fragen und Wünsche ? Er nimmt
an , alle die religiösen Bücher anderer Völker seien in bergehohen
Scheiterhaufen verbrannt , wir hätten den Bann der Vergangen¬
heit abgeschüttelt und wollten nun den Gott um uns und in uns
suchen . Aber — so frägt er — ist es noch möglich , das Wort
„ Gott " auszusprechen , wenn wir „ die Geschichte Gottes " ver¬
brannt haben ? „Das , was die alten Deutschen Gott nannten ,
ehe die Missionare zu ihnen kamen , paßt nicht für uns . Wir
wissen zu viel von der Natur , um an die alten Wald - , Wind - und
Wolkengötter zu glauben . Das , worauf wir trauen und bauen ,
muß größer sein . Es findet sich kein Zusammenhang zwischen
den versunkenen Gottheiten der alten Germanen und uns .

"

Eine weitere Frage Naumanns , die auch heute viele Gemüter
bewegt , ist die : Wenn wir eingestandenermaßen ohne Jesus und
seine Geschichte , die in die Köpfe unserer Vorfahren zu tief einge¬
prägt worden ist , innerlich leer sind , könnten wir uns nicht einen
deutschen Christus schaffen , indem wir sein Bild übermalen
und ihn ausstatten mit allem , was wir als Deutsche für hoch , edel ,
tapfer und treu halten ? „So entsteht ein neuer Heliand , ein
nationaler Heiland , der zwar schwarze Haare hat , aber blaue
Augen und ein deutsches Herz .

" — Was antwortet nun Nau¬
mann auf diese zweite Frage ? Nichts wäre mit diesem deutschen
Heiland gewonnen , er ist ungeschichtlich , ihn hat es nie gegeben .
„ Der deutsche Wahrheitssinn sträubt sich gegen diesen deutschen
Fesus und verlangt brennend nach dem wenigen , was wir von
dem wirklichen , orientalischen Jesus wissen . . . Er hat es bewie¬
sen , daß in ihm eine Fülle lebendiger Gottheit ist . Er war den
Juden ein Messias , den Griechen die göttliche Weisheit , den
Römern der König der Geisterwelt . Wollen wir ihn nehmen
ohne diese Ausstrahlungen seines Glanzes ? Ihn aufnehmen ohne
seinen Heereszug . das heißt nicht ihn empfangen .

"

Naumann schließt seine Erörterung ab mit dem Entschluß ,
den Inhalt fremdländischer Glaubensaussagen , von dem wir kein
Tröpflein verlieren wollen , in deutsche Schalen gießen zu wollen .

*

Ueber das , was Naumann in geruhigen Zeiten und in ge¬
ruhiger Weise so erörterte , ist nunmehr ein Geisteskampf ent¬
brannt . Schon in der Weltkriegszeit sind Leute unter dem Vor¬
wand , daß das Christentum völlig versagt habe , mit Neligions -
ersatz , der ebenso dürftig war wie die anderen Ersatzmittel , hau¬
sieren gegangen . Heute aber gehen die völkischen Wellen hoch,
die alles Artfremde niederreißen wollen . So sehr wir uns dessen
freuen würden , wenn alles Undeutsche wirklich ausgerottet würde
und wir mit Fug und Recht sagen dürften : „Nun sind wir
Deutsche wiederum !

"
, so sehr krampst sich unser Christenherz zu¬

sammen , wenn wir sehen , daß sich der Ansturm gegen das Art¬
fremde besonders gegen das richtet , was vor über tausend Fahren
eine so innige Verbindung mit dem Deutschtum eingegangen ist
und vor 400 Fahren in Luther , dem Deutschesten aller Deutschen ,
seine geschichtliche Gestalt erzeugt hat : gegen den Christen¬
glauben . Der Ansturm richtet sich nicht bloß gegen das Alte

Testament , sondern ebenso gegen das Neue und gegen deÄ>
stusglauben überhaupt , weil auch dieser orientalischen UM
ist . Zn dem Augenblick , da die Auseinandersetzung mit de^
denkertum in den Hintergrund tritt , bildet sich somit eineF.
Front , die eine christuslose völkische Religiosität neben,
die christlichen Bekenntnisse zu stellen sich bemüht . Wenns «
keine Frage ist , daß die Staatsleitung getreu ihren Zusagen!
Verlangen jener Kreise , die für eine nordische Weltansch
und Lebensgestaltung eintreten , kein Gehör schenken und
Eingriff in die Rechte der christlichen Gemeinschaften und

'

Vormachtstellung machen wird , so haben wir uns doch zu «.
Gegenfront zu sammeln , wir alle , die wir deutsche Christes
christliche Deutsche sein und bleiben wollen . Gerade die M
die sich ihrer Verwurzelung in deutscher Art neu bewußt wo^
ist , muß diesen Kampf ganz ernst nehmen , zumal sie weiß ,
aufgelockert und zugänglich unsere Zeitgenossen für viW
radikales Denken sind . Unsere Auseinandersetzung wird sich j
der Linie bewegen , die schon Naumann deutlich vörgezeichneti
Auf der Linie des Bekenntnisses : „Herr , wohin sollen wir geh
Du hast Worte des ewigen Lebens .

"

Wert und Bedeutung des Alten Testaments
im Religionsunterricht .

Ein schulpraktisches Thema zur Evang .-prot. Schulsynodr
Karlsruhe-Stadt 1933.

Don Hauptlehrer Artur Hauer - Karlsruhe .
(Schluß .)

Wir legen unserer Arbeit im Unterrichte bezüglich !
Alten Testaments (neben der Bibel auf der Oberstufe ) die 18
eingeführte Biblische Geschichte zugrunde , eine Schöpft
des damaligen Seminardirektors Ferd . Leutz . Diese ist

"

Aufgabe nach ein richtiges Lernbuch , als Schulbuch keines«
nur als Lesebuch zu betrachten . (Vergl . tz 3 des Lehrplanes i
1922 . ) Das Buch ist dem Kinde in die Hand gegeben und
bestimmte Absichten . Es muß insbesondere den Anschauun
und der Lehre der Kirche entsprechen . Grund - und Merksatzes
christlichen Glaubens werden hier vermittelt ; sie bilden für ft

"

Vorrat in allen Lebenslagen . Das Buch ist sodann Hilfsna
zur Festlegung der biblischen Erzählung , zum Festhalten
den flüchtigen Geist . Es macht die Dinge der Bibel anstelle i
schwer zu handhabenden Bibel dem Kinde leicht zugänglich
einer bewußten Auslese , die von berufener Seite getroffen wus

'

Dieses Buch ist es , das in erster Linie für die Verhält «
unserer Zeit die Kritik auslöst . Kritik ist ein Zeichen von Leb
und Wollen ; Kritik muß aber dann nicht nur Wort bleiben, ft
dern auch zur Wegweisung und Verwirklichung des Wortes
der Tat führen .

Die Biblische Geschichte von 1877 ist ein Kind ihrer ,
ist heute über 50 Fahre alt , und wer es genauer besieht , der I
det dieses Buch noch viel älter . Die Absicht , eine ununterbroch
Geschichte des Volkes Israel zu bieten , des Volkes , das ausi
Keimzelle der Familie herauswuchs nach der göttlichen d

heißung 1 . Mose 15 , 5 , ist dem Buche nachzuweisen . Wir W
es offen heraus : Da ist vieles ganz und gar unnötig und .
keinen Raum in einem Schulbuche .

Die israelitischen Königsgeschichten nach der Blütezeit !
lomo , der fromme und weise König : Nr . 49 und 50 , sod
Nr . 51 : Tempelbau und Tod ) haben keinerlei religiös -erziel
schen Wert . Die israelitische Königsgeschichte als solche b

überhaupt keinen weltgeschichtlich und politischen noch kwln
len Wert im Vergleich zu der überragenden Bedeutung dttl
chischen und römischen Geschichte und der neuesten ErgelmMl
Aegypten . Babylon , Assur und Chaldäa .

Wir finden in der Biblischen Geschichte nach Nr . 51 ofn
Zahlen und Namen , trockene Aufzählung von Ereignisse n^
kann in dieser Form niemals der religiösen Erziehung
Jenes aber , worauf es ankommt , das sind die großen Gel«
der Propheten , besteht im Buche nur aus arger DürstiM " -^

So müssen m . E . viele Geschichten vereinfacht werden . ,
schleppen Dinge mit , die das Wesentliche belasten und zu^
lenkung verleiten können . Nicht die Menge der ProblemeG
sondern deren Güte ; dies gilt insbesondere für den RftW
unterricht . Unsittliche Dinge , z . B . Nr . 12 und 47 , dürft«^
wenig „ epischer Breite "

zu fassen sein .
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Mere Geschichten müssen in die Form gebracht werden ,
W Kind ohne Lücken in seinem BorsteUungskreis empfin -

pA der Mann Gottes war , warum er gerade so auftreten
k ^ die Menschen müssen in ihrem Handeln gesehen werden ,

Wandel vor Gott und in ihrem Wirken im Volk und
'

Volk.
M Sprache der biblischen Geschichte des Alten Testaments
vielen Stellen schwer . Sie ist dabei höchst anschaulich und

ist aus der bilderreichen Sprache des Morgenlandes gewön¬
ne muß unbedingt dem Kinde geklärt werden , trotz aller
rrigkeiten , die es zu überwinden gilt . Es ist die Bibel -
und damit die . Luthersprache , die dem jungen evangeli -

Jeutschen ein einziger Gleichklang sein muß , der ins Herz¬
dringt , Gefühle auslöst und das Gemüt bewegt . Feder

L Volksgenosse muß diese Sprache , diese anschauliche Rede¬
ise, kennen lernen in der Biblischen Geschichte , damit ihm die

später nicht als fremdartig in ihrer Sprache erscheint . Aus -

, K4es Religionsunterrichts wird es daher stets sein , anschau -

^ s zu bleiben : der religiöse Anschauungsunterricht birgt Leben
l trendiges Wort , keine toten Buchstaben . . . und wenn diese

Wckt vor Augen liegen sollten . Der Lehrer muß die Welt

^ 1 s die Sprache der Bibel kennen . Er hat im Alten Testament
^

^ kulturellen Dinge zu beachten , sprachliche Besonderheiten zu
Len : er muß die Seele des Unterrichts sein und nicht das

ynod« die Biblische Geschichte .
Zch fordere auf Grund des nun Vorgebrachten mit Be -

1 Mtheit die baldigste Schaffung einer neuen Bibli -
' Neil Geschichte und gleichzeitig damit die Fertigung

iliäi ds "" wahrhaft brauchbaren Schulbibel .
^ ^ Nachdem der neue Katechismus , das Kirchenbuch und das

liöunw lkikopenbuch sn Baden eingeführt ist , die Herausgabe des

ist cke ^ Gesangbuches — mit der Vollendung der Reichskirche :

res !M ^ allgemeinen evangelischen deutschen Gesangbuches — nur

nes « * 3rage der Feit ist , kann die Forderung nach einer neuen

wd Geschichte und einer Schulbibel — die dringliches Be -

muiigs

teu
teile
M ,
i wlM
MtiK
„ Lek, ,
en . s-U ^
irtes

is darstellen — nicht weiterhin zurückgestellt werden .
Diese neuen Schulbücher haben besonders die Verhältnisse
Wen Testaments zu beachten . Es geht aber um das Ganze !

tsmÄ̂ N ä" verstehen , erhebe ich die weitere Forderung einer
-Eidlichen Umgestaltung des Lehrplanes , einer Neugestaltung ,

im bewußten inner » Zusammenhang mit der Erkenntnis
H ^ geführt werden muß :

das Neue Testament in den Vordergrund zu stellen , das
Christentum in unserem Volke zu vertiefen im Glauben
an Gott und in der Hingabe zum Volke .

» Bedeutung meiner Forderung wird erhöht durch die Tat -
1m der gegen das Alte Testament vielseitig erhobenen Be -
'

ri und Vorwürfe . Das Alte Testament enthält Gottes

^und soll uns Christen deutscher Art gelten als Offenbarung
Schöpfers.
Die ungeheuere Betonung der Aufgabe des religiösen Er -
s und Lehrers des Volkes in unserer Zeit , des Lehrers , der
twortungsbewußt und zeitverbunden die Jugend hinführt

^ höchsten Idealen : zu Gott und zum eigenen Volke , gibt
Forderungen insgesamt Gewicht und Schlagkraft .

Nur ein in Gott , in der Heimat und im Volks -
^ wurzelndes Geschlecht kann aller Zukunft
Wn !
Einordnung in Gott und Hingabe an das Volk , letzteres
unter größter Opferwilligkeit und in treuester Pflichterfül -
>bezeugen, daß diese Gedanken eins sind . Es ist ein Befehl
2Z : einordnen und unterordnen . Ehrfurcht vor dem Höch -
vor der Größe und Erhabenheit , eint sich mit der Liebe , die
Mtt ausgeht und von Mensch zu Mensch überspringt , also
eigenen Volke gehört .
Eotteszugehörigkeit und Gotteskindschaft drücken die
uche Liebes - und Heilsoffenbarung aus . Alle können zu

Kommen mit ihren Angelegenheiten — die christliche Wahr -
bleibet in Ewigkeit !

^
Dmn ich den Wert des Alten Testaments für die religiöse

^ ung der heutigen evangelischen deutschen Jugend bejahe ,
Weht dies ganz und gar in vorstehend ausgeführtem Sinne .
A schließe mit den hehren Worten aus Lukas 10 , 27 , die

Alten Testament heraufklingen nach 3 . Mose 19 , 18
^

Mose 6 , 5 , die als Summe aller Religion , somit als Sum -
er religiösen Erziehung gelten :

oft

fW

„Du sollst Gott , deinen Herrn , lieben von ganzem Herzen ,
von ganzer Seele , von allen Kräften und von ganzem Gemllte ,
und deinen Nächsten als dich selbst !

"

Ein Wort wie ein Irrlicht .
7n meiner Jugend , die in die liberalistische Aera fiel , konnte
» man alle Augenblicke aus dem Munde derer , die ihre frei¬
geistige Weltanschauung betonen und für sie werben wollten , die
Warnung vor dem Muckertum hören . „ Du wirst doch kein
Mucker werden wollen !

" Mit diesem Wort haben sie viele junge
Seelen , in denen ein tieferes Leben des Glaubens und der Ge¬
sittung zum Durchbruch konnten wollte , eingefangen und den
Zug der jungen Seele unterbrochen . Das Wort wirkte wie der
Reif in der Frühlingsnacht , viel frisches Keimen und Sprossen
zerstörend .

Was ist Muckertum ? Ein scheinheiliges Wesen , bei dem
alles , was fromm klingt , nur Schein ist : es fehlt aber die Kraft ,
das Leben zu gestalten . Man trägt in der Oeffentlichkeit einen
Heiligenschein und im Geheimen ist man ein Weltkind von gro¬
ßem Format : man spielt nur die Rolle eines frommen Menschen .

Wenn das das Muckertum ist , so ist es etwas Verwerfliches .
Und dann kann davor nicht genug gewarnt werden : es müßten
also alle , die wahrhaft christliches Leben pflanzen wollen , un¬
unterbrochen davor warnen . Und das geschieht auch . Wer hat so
wie der Herr Christus denen , die von außen und vor den Men¬
schen fromm erscheinen , inwendig aber voller Heuchelei und Un¬
tugend sind , die Maske vom Gesicht gerissen ? Und auf vielen
Blättern der apostolischen Briefe wird vor dem Scheinwesen , vor
Scheinbuße , Scheinglaube , Scheintugend gewarnt . Wir können
nicht genug davor warnen : denn ein Scheinheiliger , auf den die
Menschen mit Finger deuten , kann viele Menschen .irrcführen
und der christlichen Verkündigung Eintrag tun .

So sollten wir es also begrüßen , daß von allen Seiten vor
dem Muckertum gewarnt wird ? Man hüte sich vor einem ge¬
danklichen Kurzschluß ! Das Sprichwort sagt : Wenn zwei das¬
selbe tun , so ist es nicht dasselbe . Ein Prediger des Evangeliums
wird , wenn er vor dem Muckertum warnt , auf die Grenzlinie
Hinweisen , an der sich das Wahre und das Heuchlerische , das
Echte und das Unechte scheiden , auf daß die Hörer selbst recht
unterscheiden lernen und sich vor der Versuchung , Falsches für
echt zu halten , bewahren . Wenn aber irgend einer den Warnruf
vor dem Muckertum ertönen läßt , ohne die Grenzlinie anzuzei¬
gen , ohne zugleich das Echte und Wahre zu preisen , dann wirkt
der Ruf verführerisch auf eine Seele ein , die nicht urteilsfähig
genug ist , um selbst zu unterscheiden . Diese Seele läuft nun Ge¬
fahr , alle Frömmigkeit für Frommtuerei und Scheinheiligkeit
zu halten : dann erwacht in der Seele der Widerwille gegen jede
religiöse Beeinflussung und sittliche Weisung durch den Er¬
zieher . Ich erinnere mich aus meiner Jugendzeit an manchen
Altersgenossen , der aus lauter Angst vor dem Muckertum , die
man ihm einflößte , überhaupt vom religiösen Leben nichts wissen
wollte und eine sittliche Bindung ablehnte , um ganz ungebunden
zu sein . Wahrlich , der Warnruf hat sich als ein Irrlicht erwiesen ,
das die junge Seele vom Guten weg und zum Irrgang führte .

Es ist mir aufgefallen , daß in der letzten Zeit auch in Karls¬
ruher Zeitungen bei verschiedenen Gelegenheiten , so in Theater¬
kritiken , gegen das Muckertum polemisiert wurde . Lag ein be¬
sonderer Anlaß oder Grund vor ? Nein , nicht im Geringsten .
Und das hat mich stutzig gemacht und bei mir die Frage wach¬
gerufen : Soll wieder jenes liberalistische Kampfmittel gegen
eine Steigerung des religiösen Lebens zur Verwendung kom¬
men ? Und diese Befürchtung ließ mich nicht mehr schweigen . Hg .

Die Katholische Aktion rüstet .
V^ as „Amtsblatt der Erzdiözese Freiburg i . Br .

" veröffentlicht
einen Erlaß üb .er Herbst - und Winteraufgaben der Katholi¬

schen Aktion , der eine Reihe praktischer Hinweise für eine frucht¬
bare Gestaltung des katholischen Vereinslebens enthält . In al¬
len Pfarreien sollen im Laufe der kommenden Monate folgende
kirchliche Gemeindeveranstaltungen durchgeführt werden :

1 . Inner - und außerkirchliche Feiern zum Gedenken von
Christi Erlösungswerk , wie das einem Wunsche des Heiligen Va¬
ters zum außerordentlichen Heiligen Jahre entspricht .
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2 . Mitwirkung am staatlichen Winterhilfswerk .
3 . Darlegung des Reichskonkordates als des Friedcnswer -

kes zwischen Staat und Kirche , um den Geist desselben in wei¬
teste Kreise zu tragen und die Wege friedlicher Zusammenarbeit
zu ebnen .

4 . Einführung der Gläubigen in die kirchliche Heimatkunde ,
in das Werden und Wachsen der Pfarrei und die Entwicklung
des kirchlichen Gemeindelebens in Vergangenheit und Gegen¬
wart . Durch Pflege der lokalen Kirchengeschichte könne das Zu¬
sammengehörigkeitsbewußtsein der Pfarreimitglieder besonders
geweckt werden .

5 . Einführung der Gläubigen in den Geist der Katholischen
Aktion , wie er in den Kundgebungen des Heiligen Vaters und
des Episkopates zum Ausdruck kommt .

Der Erlaß unterstreicht zum Schlüsse , daß aus einer inten¬
siven Pflege des katholischen Vereinslebens für Volk und Vater¬
land Nutzen erwachse . , ,Die katholischen Vereine wollen in keiner
Weise der nationalen Erhebung Hemmungen bereiten , sondern
positiv am Aufbau des neuen Staates Mitarbeiten .

"
Sie ver¬

langen deshalb das Recht der freien Betätigung im Sinne des
Reichskonkordates .

"

Für unsere Kranken .
Die Augen empor !

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen , von welchen mir
Hilfe kommt . Meine Hilfe kommt von dem Herrn , der
Himmel und Erde gemacht hat . Psalm 121 , I . 2.

ist nicht gut , wenn ein Mensch seine Augen nicht mehr frei
^ erheben kann . Er macht leicht den Eindruck eines verdrück¬
ten und unaufrichtigen Gemüts . Gar oft kommt diese Gewohn¬
heit jedoch nicht aus einem verstockten Gemüt , sondern aus einer
seelischen Niedergeschlagenheit , die das Leben und seine Aufgaben
am liebsten gar nicht mehr ansehen möchte . Solchen Seelenzu¬
stand dürfen wir bei uns nicht aufkommen lassen . Daher die Au¬
gen empor ! Aber nicht nur so weit , daß wir die Menschen und
Dinge wieder anzusehen wagen , sondern höher hinauf zu den
Bergen , von welchen uns Hilfe kommt . Dann wird das Herz
bald wieder leichter und der Mut getroster sein .

Unsere Hilfe kommt ja von dem Herrn , der Himmel und
Erde gemacht hat . Wir sind nicht auf uns allein gestellt , auch
nicht auf die Leistungsfähigkeit und Bereitwilligkeit anderer
Leute angewiesen . Auch auf den Zufall brauchen wir uns nicht
zu verlassen , der heute uns ungünstig war , aber dafür morgen
wieder günstig fallen wird . Unsere Hilfe liegt in einer festeren
Hand , bei dem , der die Welt einst geschaffen und sie immer noch
in starken Zügeln hält . Er bestimmt , was geschieht , wann es
kommen und wie 'es sich gestalten soll . Dabei ist er voll Weis¬
heit und Güte , weiß , was uns nottut , und läßt unsere Sorgen
sich angelegen sein . Da brauchen wir wahrlich nicht zu zagen .

Darum die Augen empor ! Wir gewahren die Hilfe unseres
Gottes oft nur deshalb nicht , weil wir keinen Blick für sie haben .
Unser Auge ist nur auf die Not gerichtet , die unseren Pfad ver¬
sperrt . Die Hilfe , die schon auf dem Wege ist , bleibt uns ver¬
borgen . Darum die Augen empor in fröhlichem Vertrauen , daß
unser Gott noch da ist und schon längst am Werk . Es gilt mit
aufmerksamem Blick auf die Anzeichen zu achten , welche seine
wachende Gnade verkündigen . Ze mehr wir das tun in festem
Glauben , desto Heller wird unser Auge , so daß wir Gottes Wun¬
derwege klar erkennen . Wir lernen mutig Hineinschreiten ins
Leben , denn wir wissen uns in einer nie versagenden Hand .

Aus unserer Gemeinde .
Aus der Gemeinde Rüppurr : 28 Jahre Rüppurrer Evang . Kirche.

Wieder liegt für die Evang . Kirchengemeinde Rüppurr eine er¬
hebende Feier hinter ihr . Sie konnte in würdiger Weise das ein Viertel -
jahrhundert lange Bestehen ihres schönen Gotteshauses begehen . Dazu
ließ sie zum Festgottesdienst , den Posaunenchor und Kirchengesangvcrein
wie immer verschönten , als Festprediger Pfarrer Mayer - Ullmann
kommen , der als Sohn des früheren Rüppurrer Pfarrers und Erbauers
der Kirche wie kein zweiter berufen war , in dieser Stunde seines Amtes
zu walten . Seinem nicht nur allerlei Belehrung bietende , sondern erneut
Liebe zur Kirche und einem über die Kirche hinaus wirkenden Christen¬
leben weckende Predigt lag das Hesekielwort aus dem 47 . Kapitel zu¬
grunde , das von dem segensreichen , aus Gottes Tempel strömenden Was¬
ser redet . Im Namen der Karlsruher Gesamtgcmcinde und der Ober¬
kirchenbehörde beglückwünschte Stadtpfarrer Hemmer anhand des Berg -

predigtwortcs von der Stadt , die auf dem Berge liegt und nicht ,
gen bleibt , während der Ortspfarrer , Kirchenrat Steinmann' - - - - . .

e . Na ' ' " '
des 84 . Psalms die Festgemeinde grüßte . Nach dem Gottesdienst t,
zum Grabe von Pfarrer Mayer , der nebst zweien seiner im Kri « ,
lenen Söhne auf dem Friedhof im Schatten seiner Kirche ruht
wurde nochmals in Dankbarkeit seiner gedacht und ein Kranz aus i
Ruhestätte niedergelegt . Am Abend durfte sodann im Gemeindest «
neut die Gemeinde zusammenkommen . Hierzu hatte auch Großst ?
Hilda , die samt dem Großherzog vor 25 Jahren an der Einweihuz
genommen hatte , ihre Grüße gesandt . Wieder sprach der Festpv
Pfarrer Mayer - Ullmann , und bot ernste und heitere Erinnerung ^
dem früheren Rüppurrer Leben . Warme Liebe zur Heimat und tiesA
ständnis für Volk und Leben klangen auch aus diesem Bortrag
Man lernte aber auch erneut die Wirksamkeit seines Vaters mit
achtung kennen und schätzen , der von 1900 bis zu seinem Tode über ;
Jahrzehnte mitten in seiner Gemeinde gestanden , sie auf betend «
ringenden Händen trug , aber auch von ihr auf liebenden Herzen i
getragen war . Die heutige Lebrechtstraße erinnert dauernd an den i
Pfarrer und Rüppurrer Ehrenbürger Lebrecht Mayer neben all
vielen , wodurch er sich selber ein bleibendes Gedenken gesichert K
Ganz besonders verschönt wurde dieser Abend außer von den DM
tungen eines Streichquartetts , Gedichtvorträgen und Weisen des tz
saunenchors und Kirchengesangvereins durch die Gesänge :
Stadtpfarrer Mondon aus Karlsruhe . Die Evangelische Gemeinde
den Ehrentag ihrer Kirche nicht vergessen . Möge nun die Kirche mit ihm
51 Meter hohen Turm , dem Wahrzeichen weithin , mit dem tragen

'

Klang ihrer Glocken , mit den schönen Bildern und weiten Hallen n
recht lange der Gemeinde dienen und ihr künden von dem , was über ,
Zeiten geht und weht !

MW
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Der Wohltätigkeitsverkauf , - ^Ml !
den der Verein der Freundinnen junger Mädchen und di Miss «
Evang . Bahnhofsmission am 4 . Okt . im Gemeindehaus , Vliichs tmisft
straße 20 , veranstalteten , stand unter einem guten Stern . In Bertretuq iniiang
des Herrn Dekan Kirchenrat Renner eröffnete Herr Kirchenrat Schiit A. Kr
mit einigen herzlichen Begrüßungsworten die Veranstaltung . Der SÄ ich-A
sah eine erfreulich hohe Zahl gebefreudiger Besucher ; ihre Opferwillig ^ Miel

erfüllte die Veranstalter mit tiefer Dankbarkeit . Biele Hilfskräfte waw aüon t

nötig , um sowohl das Auge als auch das Ohr und den Magen zu befried! N Uh
gen , sie haben sich alle freudig zur Verfügung gestellt ; allen , auch dem keit , 4
deren Wirken nicht sichtbar hervortrat , sei .in gleicher Weise herzlich M tzspsar
dankt . Die Vormittagsstunden brachten dem Publikum , das gekomma «lesdi
war , um sich unter den mancherlei schönen Handarbeiten das GewüM «indes
auszusuchen , reiche Abwechslung durch Klaviervorträge und Lieder . 8 ftmer
waren die jungen Künstlerinnen Frl . Gertrud Bau mann , sowie « Wir :

fcre liebe Blinde , Frl . Gustel Schön , die die Besucher durch ihr schön« iei Koi
Können erfreuten . Der Nachmittag brachte mit der großen Schar de lnPtte
Schülerinnen der Fichteschule , die tanzend und turnend ist» Heim :

Kunst zeigten , eine große Lebendigkeit in den Saal : Solotänze , Gruppe» snö. I

tänze , uralte Volkstänze , sogar sieben kleine Negerlein gab es zu bewn»

dein . Es war eine große Aufgabe , die Frl . Zahn in bewundernswerte ^
Weise zu lösen verstanden hat . Der Kasperle mit seinen frohen Sch' "

stellte für die Kinder den Höhepunkt des Nachmittags dar ; das Entzi .- ^ , ^ .
der Kleinen war die Freude der Großen . Ihre reife Künstlerschaft zeig»

am Abend die Damen : Frau Müller - Brunisch , Frau Voigt M»isd

Schwei kert , Frau Preß - Roth in einem feinsinnig zusaimncÄt
stellten Programm , in dessen Rahmen sich Frl . Otti Höcker mit da - der

vollendeten
'
Vortrag eindrucksvoller Gedichte von Clara Faißt auf « « »SPI

Schönste einfllgte . Es war eine Stunde reinsten , erhebendsten Genujm .-Yen

die uns diese Künstlerinnen schenkten . Ein Singkreis der Iugendbun » . « m

der Süd - und Oststadt bildete mit a capella gesungenen alten « W «saus

sehen Volksliedern einen würdigen Abschluß des Abends .
- >ch -A

Lukaspfarrei . - ^ 5pr
Ein ganz wesentlicher Fortschritt für unser Gemeindeleben ist « Mr :

dem Bauausschuß und dem Kirchengemeinderat selbst letzte Woche A - enu

leistet worden . Hatten wir vor 14 Tagen für die Ueberlassung des dnam

„ Daheim
"

zu danken , so heute für den Beschluß : Die Markuskirche s . rer

allen andern Bauprojekten vorgchcn und die zwei allein nächstbcteliM ^
Sprengel

' bereiten zusammen ein Bauprogramm vor . Da belebt aM .

jahrelangen enttäuschten Wartens Hoffnung und Arbeitsfreudigneu ^ H

Verantwortlichen . Der Herr Vorsitzende des Kirchengemeindcrms M

einst für seine Pfarrei eine einfach gehaltene Kirche durchgesetzt . 20 .

er der Berufenste , angesichts der Aussichtslosigkeit , weitere Darlehen »n iI-Ẑ

bekommen , Anpassung an die auf der Wüstenrother Bausparkaig ^ j ,
gelegte Summe zu verlangen . Das ist hart . Doch das Entweder ^
zwingt dazu : Bald billig oder weitere Jahrzehnte gar nicht bauen
überdenke : Irt der Karl -Friedrichkirche waren am letzten 3ah >w; Sicher-
über 600 Gottesdienstbesucher ; davon im Frühgottesdienst 17v- ktzkr:
gleichgroße Lukaspfarrei aber hatte für ihre 4000 Seelen am «indeh
erntedanktag nur 190 Plätze , also noch nicht ein Drittel davwi , >

^
wieso höchst abgelegenen Lukassaal . Muß es nicht Prediger und Gem

^ ^
glieder schmerzen , wenn die Tür sich auftut und die bis 35 M >nw "

^
" m

beigepilgerten Gottezdienstbesucher müssen sich still zurückziehen . 2 s

den nicht alle still . Sie gehen 5 Jahre schon am Bußtag , Kan >

Weihnachten und sonst heim und sagen weiter : Dort ist ja alles w

tiv ( obwohl der Saal durch viele Bilder sehr schmuck ist ) . Manche »a

sich aus der Pfarrei ab , wollen ihre Kinder lieber in dem Gottes ^ ^
Mühlburger Tor eingesegnet sehen . Wer das versteht , ist mit an -

bar und gespannt , weiteres zu hören .
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Gottesdtenstanzetger .
Mg , den 22 . Oktober 1933 ( 19 . Sonntag nach Trinitatis ) .

Kollekte für die Evang . Stadtmission .
Kirche: 10 Uhr Pfarrer Glatt ; Einführung zweier Sprengelräte .
^ ghr Christenlehre , Pfarrer Glatt .
Kirche : Vs9 Uhr Bikar Schwindt . (412 Uhr Kindergottesdicnst ,
V Schwindt . 3 Uhr Iahressest der Stadtmission : Festpredigt :

^ tzior Mößner -Ludwigsburg . 6 Uhr Vikar Füß .
iirche : 10 Uhr Bikar Leinert . i/zI2 Uhr Christenlehre , Kirchenrat

Kirche: 8 Uhr Vikar Füß . (49 Uhr Christenlehre für die Io -

Zsgemeinde. VslO Uhr Missionspredigt : Missionsinspektor Pfar -

/ Josenkranz . 11 Uhr Kindergottesdienst , Missionsinspektor Pfarrer
Mukranz.

^ Kirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 8Vs Uhr Christenlehre in der
Lomssenhauskapelle , Pfarrer Braun . 10 Uhr Einführung von Pfar -

Sauerhöfer durch Dekan Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar
A. Schneider.'

« pfarrei , Blücherstr . 20 : 10 Uhr Ordination des Pfarrkandidaten
M durch Pfarrer Seufert ; Predigt Pfarrkandidat Wälde . IlViUhr
Wergottesdienst , Vikar Or . Schneider .
»rkirchc : VslO Uhr Vikar Funk , (411 Uhr Christenlehre , Bikar

Vr12 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Funk . 6 Uhr Bikar Stör¬
er. 8 Uhr Gemeindeabend im Kasino Gottesaue zugunsten der
« - und Nähschule der Neuoststadt .

Mskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer ( Einführung der Kirchen - und
Mngelältesten) . 11 (4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr
Lar Schmitthenner .
Heim : 8 Uhr vormittags Vikar Or . Roth ( auch für die Lhristenlehr -
chtigen ) . Kein Kindergottesdienst ,

srrfeld: Kein Kindergottesdienst .
missenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer Brandt ,
umssenhauskirche Karlsruhe , Sofienstraße : 10 Uhr Kirchenrat Hin -

imlmg . Abends r/z8 Uhr Abendmahlsfeier .'
. Krankenhaus : 10Vt Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

«ig-Wilhelm -Krankeuheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
S-Niedrich-Gedächtniskirche : 8 Uhr Bikar Lorenz . VslO Uhr Ordi -
ilion des Pfarrkandidaten Schlesinger durch Kirchenrat von Schöpffer .
lll Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . (412 Uhr Kindergottes -
« t, Bikar Lorenz .
Wsarrei (Moltkestr . 18 O , Eingang Kuhmaulstr .) : 11 Uhr Kinder -
Asdienst .
«mdehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 Uhr
Imer Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .
Wrr : VslO Uhr Kirchenrat Steinmann ( Eröffnungsgottesdienst für
« Konfirmandenunterricht ) . Vsll Uhr Christenlehre . 11 (4 Uhr Kin -
Wesdienst .
pim : 9Vi Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer Ger -

«d. in/i Uhr Kindergotte
'
sdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochenaottesdienste und Bibelbesprechungen :
mdehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
» rer Haust .
l-Niedrichpfarrei : Mittwoch , Vs8 Uhr , Pfarrer Zimmermann .
Miskirche: Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht ,
k Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr . Pfarrer Mondon ; Thema :
Wer aus dem Leben des Apostels Paulus " .
Wspfarrei-Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -
Menhauskapelle , Pfarrer Braun ; Thema : Das Vaterunser .
Mrche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Funk .
Vuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bikar Schmitthenner .
Mdehaus Geibelstr . 3 : Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer
Hermann .
°>lI-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen -
'

Lprenger.
*M : Freitag , abends 8(4 Uhr , Bibelbesprechung für Männer im
««ndehaus .
Di>n : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal ,
Nr Gerhard .

Mütter -, Frauen - und Männerabende :
starret : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirmanden -

«rrpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
Mksaue.
Friedrich- und Lukaspfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Mütter -
"« in den Drei Linden .

Hfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr , Männerabend .
D>m : Donnerstag , abends 8( 4 Uhr , Frauen - und Mütterabend :

Leben im Lichtbild "
, Pfarrer Dreher .

M : Dienstag , abends 8 ( 4 Uhr , Frauen - und Mütterabend im Ge -
^ ehaus. _

Hausgehilfinnen -Verein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt -
>abends Vs9 Uhr . _

, Bund Christdeutscher Zugend .
Aaeitsgemeinschaft der Aelteren findet am 5 . November statt . Ab -
v am 4 . November , 18 Uhr , Albtalbahnhof .
Münde : Iungenschaft Karlsruhe ( 14— 17jährig aus Lu -
? and , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , Stefanienstr . 22.
^ Mensch aft Mühlburg : Do . , 19 Uhr . — Lutherbund :
§ Ühr , Aelterenkreis . — Aufwärts : Mo . , 20 Uhr , Singen .
^ Uhr , Aelterenkreis . — Mühlburg : Mi . , 20 .30 Uhr , Bundes -

^ Sr . , 20 . 13 Uhr , Singen .
Münde : Heimat : Mi . Bundesabend . Iohannisbund :

Mo . , 20 Uhr , Jüngere Abteilung ; Mi . Mittlere und Aeltere Abteilung :
Do . , 20 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . — Lichtträger : Mo .
Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe ; Mi . Dundes¬
abend . — Sonnwärts : Mo . Singen ; Di . Aeltere Abteilung : Do .
Bundesabend . — Mühlburg : Mo . , 20 .30 Uhr , Bibelabend : Gebet ;
Do . , 20 .30 Uhr , Bundesabend ; Fr . , 20 .15 Uhr , Singen . — Rintheim :
Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . Bundesabend . — Mäd¬
chenturnen : Do . Kaiserallee 1.

Burschenjungscharen : Oststadt : Iungschar Do . , 18— 19.30 Uhr . —

Schlotzpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 16— 18 Uhr . — West stabt
Kreuzritter Mi . , 18—19 .30 Uhr . — Mühlburg : Iungschar Do . ,
19 Uhr . — Südstadt : Treue Sa . , 17—19 Uhr .

Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohannisbund :
Mi . , 15 — 17 Uhr ; 17—19 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 18— 19.30 Uhr ,
Jüngere Abteilung ; Fr . , 18—19 .30 Uhr , Aeltere Abteilung . — West -

stadt : Di -, 17 .30—19 Uhr ; Fr . , 18 .30—20 Uhr . — Mühl bürg :
Mädchenjungschar Mo . , 19 Uhr . — Beiertheim : Mi . , 17 —19 Uhr ,
Iungschar . — Mittelstadt : Mi . , 17—19 Uhr .

Grünkreuzscharen der Pauluspfarrei (Burckhardthausverband ) . Werk¬
schar und Iungwerkschar : Mo . , 20 Uhr , Schulung und Tatkunde ; Fr . ,
20 Uhr , Bibelabend . Iungschar l : Di . , 17 —19 Uhr . Iungschar II :
Mi . , 17— 19 Uhr .

M .B .K . (Mädchen - Bibelkreise ) , Kreuzstraße 23 . Jüngerer Kreis : Mitt¬
woch , 4 Uhr . Mittlerer Kreis : Mittwoch , (48 Uhr . Aelterer Kreis :
Mittwoch , 8 Uhr .

B .K . Ost (Kreuzstr . 23) . Freitag , 5Vs Uhr , und Samstag , 5 Uhr , Jüngere
Abteilung . Mittwoch , 8 Uhr , Aeltere Abteilung .

Bibrlkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 . Montag , 8 Uhr , Bibel¬
studienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis (M .B .K . ) Bibel¬
stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum e . V . , Gartenstr . 6 . Sonntag ,
10— 12 Uhr , Knabenbund , Mädchenbund , Sonntagsschulc ; (47 Uhr
vormittags Treffen am Albtalbahnhof zur Herbstwandcrung . Dienstag ,
8 Uhr , Fugendbundstunde des Iugendbundes I . Mittwoch , 8 Uhr , Iu -

gendbundstunde des Iugendbundes II ; 8 Uhr Turnen in der Kant -Ober -

realschule . Freitag , 8(4 Uhr , Chorstunde . Samstag , 5 Uhr , K .B .
Trommler - und Pfeifcrkorps .

Bereinigungen und Gemeinschaftskreise :

Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule ;
3 Uhr Iahressest in der Kleinen Kirche ( siehe Inserat ) ; 8 Uhr Fami¬
lienabend (siehe Anzeige ) . Vom 23 .- 25 . Oktober Ällianzkonferenz
Isiehe Anzeige ) . Donnerstag , 8 Uhr , Flickstunde ; 8 Uhr Zusammen¬
kunft der Arbeiterinnengruppe . Freitag , 7 ^4 Uhr , Sonntagsschulvor¬
bereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund ; 8 Uhr
Blaukreuzverein . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . 11 (4 Uhr , Sonntagsschule ; nachm .
3 Uhr Allgem . Versammlung , Stadtm . Mülhaupt ; 4 Uhr Iungfrauen -
vcrein ; abends (48 Uhr Gesangliche Feier . Montag , abends 8 Uhr ,
Blaukreuzverein ; abends 8 Uhr Chorprobe . Dienstag , nachmittags
4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; aöends 8 Uhr
Bihelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr ,
Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde :
abends 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Freitag , abends 8 Uhr , Bi¬
belstunde für Töchter . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für
Männer und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacherstr . 32 :
Donnerstag , abensts 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Miihlburg , Rheinstraße 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch . 8 Uhr , Bibel¬
stunde für Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und
Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe . GemeinschaftshausGar -

tenstraße 6 . Sonntag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung . Dienstag ,
nachm . (44 Uhr , Frauenstunde ; abends 8 Uhr Männerstunde . Don¬
nerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . Freitag , ahends 8 Uhr ,
Chorstunde . — Durlach , Frauenverein ( Hauptstr . 7 ) : Jeden
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Amtlicke Bekanntmachungen .
Christuspfarrei -Nord .

Der Sprengelrat der Christuspfarrei - Nord läßt an alle Gemeinde¬
glieder der Christuskirchc die herzliche Einladung ergehen zur Beteiligung
am Einführungsgottesdienst von Herrn Stadtpfarrer Sauerhöfer am
22 . Oktober , vormittags 10 Uhr . Wir wollen unserer Freude über diese
Neubesetzung der Pfarrei lebendigen Ausdruck verleihen !

I . V . : Friedrich Clement , Stadtvikar .

Mittwoch , den 25 . Oktober , Konfirmandenanmeldung der Christus -

pfarrei -Nord im Pfarrhaus , Riefstahlstr . 2, nachmittags von 3 bis 6 Uhr .
*

Altstadtpfarrei II .
Wer Könnte uns für einen ordentlichen Lehrling ein Fahrrad evtl ,

gegen kleines Entgelt zur Verfügung stellen ?
Angebote erbitten wir an

Evangelisches Pfarramt der Altstadt II :
Pfarrer Löw , Beiertheimerallcc 1 .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Wir bitten um zwei Bett -Gummiunterlagen für Kleinkinder .
2 . Für ein krankes Kind wäre ein Deckbett sehr dringend nötig .
3 . Um Männerkleider und Schuhe werden wir dauernd gebeten , wir ha¬

ben viele Vormerkungen von sehr dringlichen Fällen dafür .
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Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Evang . Kirchenchor der Südstadt ( Iohannischor ) . Am Sonntag , den

29 . Oktober 1933 , veranstaltet der Südstadtkirchenchor einen Familien -

ausslug nach Rintheim , Lokal „ Friedrichskrone
"

, mit anschließen¬
dem gemütlichen Beisammensein . Beginn 15 .30 Uhr . Abmarsch bei gutem
Wetter 14 Uhr am Durlacher Tor ( Karl Wilhelm - Schule ) ,

- bei schlechtem
Wetter direkte Straßenbahnverbindung nach Rintheim . Wir bitten alle
passiven und aktiven Mitglieder , alle Freunde und Gönner des Chores
um zahlreiche Beteiligung . Der Borstand .

Der Evang . Männerverein der Südstadt veranstaltet am 22 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im Evang . Gemeindehaus der Südstadt einen
Lichtbildervortrag über China . Herr Missionsinspektor Pfarrer
Rosenkranz aus Heidelberg , der in liebenswürdiger Weise den Vor¬
trag übernommen hat und der als Missionsinspektor der Ostasienmission
mit den Verhältnissen in China vertraut ist , schreibt : „ Wenn Christus
nach China käme , würde er ein Volk finden , ein Volk von über 400 Mil¬
lionen Menschen , das aus ungezählten Wunden blutet . Immer neue Na¬
turkatastrophen brechen über dieses Riescnreich herein und fordern Hun¬
derttausende als Opfer . Immer neue Hungersnöte lassen Millionen ver¬
derben und sterben . Immer neue Bürgerkriege und Räuberuntaten lassen
keine Ruhe aufkommen zu innerer Besinnung und Festigung . Dies Land ,
in dem 90 Prozent aller Bewohner weder lesen noch schreiben können ,
weiß mit der modernen republikanischen Staatsform , die man ihm gab ,
nichts anzufangen, - es zerreibt sich daran in blutigem Streit . Hier findet
der Bolschewismus in steigendem Maße willkommene Beute . Wenn Chri¬
stus nach China käme , würde er ein Volk finden , das religiös in Irrtum
und Zerrissenheit lebt . Zwar sind von seinen zehn Ministern fünf christlich ,
und der Ministerpräsident ist erst vor kurzem Christ geworden : aber die
Regierung tut wenig , um die christliche Missionsarbeit zu erleichtern .
Jeder Religionsunterricht , auch der christliche in den Missionsschulen , ist
verboten . Zwar läßt sie Klöster niederreißen oder in Waisenhäuser und
Findlingsheime umwandeln , läßt Götzen verbrennen und den Verkauf
von Weihrauch und Opferkerzen verbieten ; aber das Volk will „ religiös

"

leben , es will sich seinen Glauben , der in Wirklichkeit Aberglaube ist , nicht
nehmen lassen . Und wenn man ihm dann nichts Besseres dafür bietet , ist
es dann ein Wunder , wenn es der verkappten Religion des Marxismus
in die Arme läuft ? Wenn Christus nach China käme , es würde ihn jam¬
mern dieses Volkes , das wie Schafe in die Irre geht . Er würde seine
Hand erheben , wie er sie einst über die Völker des Abendlandes erhob :
„ Kommet her zu mir alle , ihr Mühseligen und Beladenen , ihr aus euren
politischen und sozialen Nöten , ihr Zweifler und Verzweifelten , ihr von
den Irrwegen und aus der Verlorenheit — ich bin das Licht der Welt .

"

— Daß Christus nach China kommt , ist unsere Aufgabe , die über alle
eigene Not hinaus um unserer fernen Menschenbrüder und um unser selber
willen uns ausgetragen ist . Daß der Ostasien - Mission ( Berlin -

Steglitz , Grunewaldstr . 22 ) , die ihre Pfarrer und Lehrer , ihre
Schwestern in entsagungsvoller Arbeit an der Erfüllung dieser
arbeiten läßt , in höchster Notzeit auch weiterhin die Möglichtzest
gegeben werde , ist meine herz li che Bitte an alle , die diese Zeilen

51 . Iahresfest der Evang . Stadtmission .
Am Sonntag , den 22 . Oktober , nachm . 3 Uhr , feiert die

Stadtmission ihr 51 . Iahresfest , und zwar diesmal in der
Kirche . Die Begrüßung wird Herr Pfarrer Schmidt - KarlzM ,
die Festpredigt Herr Direktor Mößner - Karlshöhe halten , ein^
Jahresbericht erstattet Inspektor Weckerle . Der Stadtmissionsch «
das stille Festchen mit seinen Gesängen einrahmen . In aller SM
Verborgenheit ist die Stadtmission im vergangenen Jahr ihren Z
gangen und hat im Umbruch der Zeit d i e Arbeit getan , die ihr
Davon wird ja der Jahresbericht Zeugnis ablegen . Der festlichen ^
Mittagsstunde folgt um 8 Uhr ein Familienabend im Stadtmist
saal , Adlerstr . 23 , wobei Herr Direktor Mößner an der Hand von j
bildern über die männliche Diakonie sprechen wird . Die weM Mrd
Diakonie hat bekanntlich am 17 . September 1833 in Kaiserswerth und j ^ 1
männliche Diakonie am 12 . September 1833 in Hamburg ihren ^ ^ wir
genommen . Beide Zweige feierten ihr lOOjähriges Bestehen . Dir
Freunde und Gönner der Stadtmission , welche der Einladung folgen

"
,,

den in beiden Veranstaltungen , am Nachmittag in der Kleinen Kir -h» ,
am Abend im Vereinshaus , nur Genuß und Gewinn haben . — EbrnjMWer
wird am 22 . Oktober in der Gesamtgemeinde eine Kollekte für die
Mission erhoben , . die mit Wärme empfohlen werden kann !

Bunter Abend im Kasino Gottesaue .
Am Sonntag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr , veranstaltet

Gottesauer Iugendbund einen Bunten Abend , dessen Reinerlös der .,
leidenden Kinder - und Nähschule der Gottesauer Gemeinde zufließen s

Mit großer Sorgfalt wurde ein auserlesenes Programm zusam »
gestellt , das sicher zusriedenstellen wird , zumal außer dem Bund j
Bundesorchester (Leitung Herr Willi Wind ) Mitwirken wird . Zu dst
Abend ist die gesamte Gemeinde herzlich eingeladen . Kinder nur int
gleitung Erwachsener . ( Siehe Inserat .) E . H >

Der Mütterdienst im Frauenwerk der Evang . Landeskirche .
Arbeitsgemeinschaft Ev . Hausfrauen Karlsruhe , Karlstr . 34,Rückgedäs

Die evang . Hausfrauen haben mit ihrer Borstandssitzung in der >
gangenen Woche ihre Wintertätigk

'
eit wieder ausgenommen .

Zeit verlangt von uns , daß wir mit dem Einsatz unserer besten Z
unserem Volk und unserer Kirche dienen . Neben unseren vielen
amtlichen Mitarbeiterinnen sollen durch die Anstellung einer Wohls «
Pflegerin , Fräulein Käthe Stumpf , die zugleich technische Lehrest
die Aufgaben des Evang . Mütter di enstes tiefer in die Gem«

Mo
steil 2

Ins me
j seiten
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In „ Schummern " .
Erzählung von N . Fries .

(5 . Fortsetzung .)

Auf und ab liefen beide Frauen in dem schmalen Gang , die
Namen der Kinder rufend , Barbara außer sich vor Angst und
Schrecken . Alles war umsonst , die Kinder waren und blieben
verschwunden . Der schmale Gang führte quer durch das Häuser -
viertel und mündete durch eine gewöhnlich verschlossene , jetzt aber
offene Tür auf einen freien Platz , es war der Platz , an welchem
die Wohnung von Annies Eltern lag , und beim Äustreten aus
dem Gange stand man dicht neben dem Haupteingang in diese
Wohnung .

Es durchzuckte die Wärterin : Sollten die Kinder auf diesem
Wege zusammen dorthin gegangen sein ?

Und so war es ; beim Eintritt ins Haus erfuhr sie sofort ,
daß Annie schon vor geraumer Weile mit einem kleinen , ärmlich
gekleideten Knaben zurückgekehrt wäre und mit demselben ge-
radeswegs zu ihrer Mama sich begeben habe .

Das hatte sich so gemacht :
Als die Kinder in den Gang hinausgetreten und den Gar¬

ten ein Weilchen besehen , da war 's dem kleinen Mädchen beson¬
ders anziehend gewesen , sich die Fenster von hier aus zu betrach¬
ten , hinter welchen sie sonst ihr Wesen trieb . So war ihr der
Gedanke gekommen , es würde doch gar zu schön sein , wenn Kon -
rad immer dort bei ihr wohne und mit ihr spiele . Und da hatte
sie ihm vorgeschlagen , sie wollten gleich hingehen und ihre
Mama darum bitten , daß sie

's erlaube .
Ohne weiteres Nachdenken hatte sie dann des Jungen Hand

genommen , und beide waren tapfer den Gang hinuntergeschrit¬
ten , hatten die sonst verschlossene Tür weit offen stehend gefun -n
den , und das kleine Mädchen hatte beim Austritt sofort den
Torweg der väterlichen Wohnung erkannt . So waren sie in we¬
nig Minuten ans Ziel gekommen , und zu ihrem größten Erstau¬
nen sah die Mutter des Mädchens ihr Töchterlein zu ungewohn¬

ter Stunde bei sich eintreten , den kleinen Jungen in
fadenscheinigen Röckchen hinter sich an der Hand hereinzieh

Konrad betrachtete sich die blasse Frau und die ganze
gebung mit großen Augen und in stummer Gemütsruhe , ivH
rend das kleine Mädchen auf seine Mutter zueilte und in h
tiger Erregung ihr mitteilte , dies wäre nun Konrad , ein Klei»
sehr netter Junge , mit dem sie sehr schön spielen könne , und l
er nun nicht hier bleiben solle , damit sie nicht immer alleiM
mit Babel , — und als müsse sie noch einen besonderen DH
hinzufügen , sagte sie noch : „ Mama , er kann auch beten, d«^
dir , beten kann er , und das kann ich nicht mal ! Soll er dir i
was vorbeten ? "

Die blasse Frau wußte gar nicht , was sie zu dem allen st
sollte , diese Begebenheit war ihr völlig dunkel und unerklK
bis sie durch Fragen und Forschen herausbrachte , der Zu
wäre der Sohn einer Wäscherin , zu welcher Barbara das
mitgenommen habe .

Der Junge stand während dessen ganz ruhig mitten in i

schönen , teppichbelegten Zimmer und betrachtete sich diese
neue Welt mit großen , neugierigen Blicken ! — Seine 'Au

kehrten aber immer wieder zu der blassen Frau zurück , alH
dies sanfte Antlitz mit den guten Augen drin ihn bejons
anzöge .

Die Frau betrachtete sich auch den Zungen und fand W

gefallen an ihm . Bei aller Aermlichkeit war er sauber und oro"

lich gekleidet , und die offene Miene , das blaue , Helle ÄuO ^
jedem so frei entgegenblickte , mußte jeden für ihn einne?^
Und dann war der Frau das Wort durch die Seele MUS
was ihr Kind eben gesagt ; sie fragte nachdenklich : .M « z
wirklich beten , und du kannst es nicht ? "

„Ja , Mama "
, sagte Annie , „ gewiß kann er beten , du !

es gleich hören ! Komm doch her . Konrad , und laß
hören !

"

(Fortsetzung folgt .)
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- werden . Fräulein Stumpf übernimmt die Leitung der Mllt -
hält Unterricht in den Kursen , hält Sprechstunden für die

_ grauen in allen ihren Angelegenheiten und kommt in Mütter -
der evang . Gemeinden . Wir wünschen Fräulein Stumpf

, reichen und großen Aufgaben Gottes Segen .

^ 23 . Oktober beginnen die Kurse in unserer Mütterfchule ,
Montag bis Freitag abends 8 Uhr . Neben praktischen Unter -

M und der Behandlung wichtiger Frauenfragen wollen wir dort
, evangelisches Frauentum pflegen . Die Mütterschule ist für die
Krchengemeinde eingerichtet , und jede evangelische Frau hat an ihr
k soll aber dieses Fahr noch mehr im Mittelpunkt des Interesses

kße will noch mehr Frauen dienen , damit durch die Frauen in den
evangelisches Leben gepflegt wird . Wir bitten deshalb unsere

^ unsere Veranstaltungen zu besuchen und in ihren Kreisen aus
^Ilütterschule aufmerksam zu machen .

lniii» Dbiiere großen monatlichen Veranstaltungen beginnen mit
m L , ,Vertrag von Frau Meta Diestel aus Stuttgart . Sie spricht über
vM tzterdi

'
enst "

. Die Veranstaltung findet am 25 . Oktober ( Mitt -

undi Uhr, im Gemeindesaal der Weststadt , Blücherstr . 20 , statt . Der
Lnjw wg wird durch musikalische Darbietungen umrahmt . Wie gewöhnlich
e lich l Kafseebewirtung . Wir laden die evangelischen Frauen zu dieser
en, « Haltung herzlich ein . Die Aufgaben des Mütterdienstes sind von
rchr

Wter sind Freizeiten , Bildung und Schulung , Familienpflege ujw .
güwmmen. Wie die Aufgaben des Mütterdienstes sich im einzelnen

tM. darauf wird uns im Vortrag Antwort werden . Die Vorsitzende .

ltet

Jahr gewachsen . Nach der Einrichtung von Erholungstagen für

Weihnachtsverkauf des Diakonissenhauses Bethlehem .
dei iMLi

'
ere diesjährige Weihnachtssammlung , die uns eine Weihnachts -

ür unsere 800 Kinder in den Karlsruher Kindergärten und Kinder -
ermöglichen soll , konnte nicht ganz durchgeführt werden . Alles

-uriicktreten , um das große , nationale Winterhilfswerk nicht zu
tm. Manche treue Freunde haben uns dennoch bedacht und ihr
an beigesteuert , daß wir auch in diesem Jahre unseren KinNern

f^NHu une Weihnachtssreude bereiten können . Ihnen gebührt wärmster
für ihr Gedenken und ihre liebevolle Fürsorge ,

heute dürfen wir herzlichst einladen zu unserem Weihnachtsverkauf
md 2. November . Dieser Verkauf ist nichts Neues , er hat sich seit
; eingebürgert und soll uns helfen , die erforderlichen Mittel für

eu. Mtnngend nötigen Mutterhaus - Neubau zusammenzubringcn . Hunder -
Kä wuArbeitern und Handwerkern würde dadurch Arbeit und Brot ver -

i ch» ^ und die Zahl der Arbeitslosen würde vermindert . Der Verkauf
lischil ? wieder statt in den Räumen unseres Kindergärtnerinnenseminars
ceiiiö KKgräflichen Palais , Karl -Friedrichstr . 23 . Schwestern und Freunde
me« , jeji Monaten fleißig gearbeitet und die Tische wieder gefüllt . Auch

^ vir viele schöne, gute und nützliche Dinge gestiftet worden und werden
nß Eere Spenden in den nächsten zwei Wochen kommen , daß alle

k . die wir zu zahlreichem Besuch herzlichst einladen , etwas Passen -
imteiM - den werden . Das Diakonissenhaus Bethlehem .

sM Vlsgetischer Lehrgang in Heidelberg vom 23 . bis 25 . Oktober 1933 .
iehe«

ilei«
und !

„ Glaube und Volkstum .
"

ze Ll *«g, zz . Oktober , nachm . 4 Uhr , im Universitätsgebäude , Hörsaal 15 :

Mg kröffnung des Lehrgangs . Andacht , Kirchenrat Professor
in tu ^ Or . Frommel -Heidelberg . 1 . Vortrag : Volk und Staat im
f" ^ MAeuen Testament , Privatdozent Or . Wendland -Heidelberg ; Aus

Abends 8 Uhr im „ Schwarzen Schiff " : Gemütliches Zu -
' inmensein der Teilnehmer .

dangelischer Männerverein der Südstadt .
Am Sonntag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr , veran¬
stalten wir im Ev . Gemeindehaus der Südstadt einen

üldervortrog über China
bei dem Herr Missionsinspektor Pfarrer Rosen¬
kranz sprechen wird ; außerdem musik . Darbietungen .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde herzlich
ein und bitten um recht zahlreichen Besuch .

stritt frei . Der Vorstand .

rdbünde Mühlburg im BDI .
Zur Feier der Reformation zu Luthers 480 . Geburtstag :

rpheten .
' bpiel um den jungen Luther von Hanns Iohst , dem Dichter

des , .Schlaget » "

Fürs Laienspiel bearbeitet von Rudolf Mirbt
Dienstag , den 31 . Oktober , abends 8Vs Uhr. in den
„Drei Linden "

. Eintritt 20 Pfg .

Gemeinde ist herzlich eingeladen . Das Erscheinen zu dieser
Mationsfeier der Mühlburger Gemeinde ist für jeden Evan -

Ehrensache .

«MM!»,»,,,,,, ,

Dienstag , 24 . Oktober , vorm . 9 Uhr, im Universitätsgebäude , Hörsaal 15 :
2 . Bortrag : Die deutschvölkischen Religionsbildungen
der Gegenwart , Oberkirchenrat i . R . Sprenger - Karlsruhe ; Aus¬
sprache . Nachm . 4 Uhr im Universitätsgebäude , Hörsaal 15 : 3 . Vor¬
trag : Die Bedeutung des Alten Testaments für unfern
Glauben , Professor v . Weiser -Tübingen ; Aussprache . Abends
8 Uhr in der Providenzkirche : 4 . öffentlicher Vortrag : Deutsches
Christentum als Aufgabe , Professor O . Odenwald -Heidelberg ;
nach dem Bortrag Aussprache im Cafe Haeberlein , Anlage 35 .

Mittwoch , 28 . Oktober , vorm . 9 Uhr, im Universitätsgebäude , Hörsaal 15 :
5 . Bortrag : Die Wortverkündigung an den deutschen
Menschen der Gegenwart , Professor O . Hupfeld -Heidelberg ;
Aussprache .

Die Teilnehmergebühr für den ganzen Lehrgang beträgt LA 1 .50 ,
für den einzelnen Bortrag LA — .50 . Zum öffentlichen Bortrag am Diens¬
tagabend in der Providenzkirche ist die ganze Kirchengemeinde eingeladcn
( Eintritt frei ) . Auskunft erteilt der Jugend - und Wohlfahrtsdienst , Karl
Ludwigstraße 6 ; auch an die auswärtigen Teilnehmer über Unterkunft in
Privat - und Gasthauszimmern .

Neuerscheinungen .
Kalender .

Neuwerk -Kalender 1934 . Zehnter Jahrgang . 2m Neuwerk -Berlag zu
Kassel . Preis 60 Pfg .

Auf die diesjährige Ausgabe des Neuwerk - Kalenders war
ich sehr gespannt . Vor allem beschäftigte mich die Frage : Wird er
Stellung nehmen zu den Wandlungen und Wendungen in Reich und
Kirche , und welcher Art wird seine Stellungnahme sein ? Wird er sich
auch wandeln wie so viele , die da meinen , daß den Wandlungsfähigsten
die Zukunft gehört ? Unverworren durch die Zeitereignisse , zeitlos und
doch wieder ganz zeitgemäß ist sein neuer Jahrgang , ein durch die Ge¬
gensätzlichkeiten nicht beirrter Pfleger einer tiefinnerlichen und doch
wieder zeit - , well - und volknahen christlichen Frömmigkeit und eines
Christentums der Tat . Namhafte Führer unserer Zeit haben ihm den
ersten Platz unter allen Kalendern zugewiesen . Solches Lob verdient
der Neuwerk -Kalender und der neueste Jahrgang am allermeisten . Ne¬
benbei will ich doch auch erwähnen , daß vom Neuwerk -Berlag im An¬
schluß an den Kalender und in seinem Geiste ein Sonntagsblatt „Der
Sonntagsbrief " und in zwangloser Folge unter dem Titel „Kämpfende
Kirche " Flugblätter herausgegeben werden , die große Beachtung ver¬
dienen .

Tages -Anzeiger .
22 . Okt . , Karl -Friedrich - und Lukaspfarrei : 3 Uhr Vorführung der Kin¬

derschulen, 8 Uhr Gemeindeabend .
Evang . Stadtmission : 81 . Iahresfest , 3 Uhr Festgottesdienst in

der Kleinen Kirche, 8 Uhr Familienabend im Stadt¬
missionssaal .

8 Uhr Männerverein der Südstadt : Lichtbildervortrag über China
im Gemeindehaus .

8 Uhr Gottcsauer Iugendbünde : Bunter Abend im Kasino .
23 .—28 . Okt . : 1 . Allianzkonferenz im Stadtmissionssaal .
28 . Okt . , 8 Uhr , Stadtkirche : Musikal .-liturg . Abendfeier .

Voranzeige . »
Samstag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr : z

Musikalisch -Liturgische Abendfeier in der Stadtkirche . z

Karl Friedrich - und Lukaspfarret .
Zu Gunsten unserer Kinderschulen Sonntag , 22 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr :

Vorführungen der Kinderfrhrile«.
Abends 8 Uhr:

Gemeinde -Abend
(Kirchenchor , Iugendbünde , Akrobatik des Deutschen
Meisters O . Oesterlin .)
Die Gemeinde ist herzlich eingeladen .

Littherktrche Karlsruhe .
Mittwoch , den 1 . Nov . 1933, abends 8 Uhr (Allerheiligen ) :

Zweites Konzert
zugunsten der schwerbedrängten Kinder - und Nähschule der

Neuoststadtgemeinden .
Mitwirkende : Elsriede Haberkorn ( Alt ) , Margarete Voigt -

Schweikert (Violine ) , Vikar Christian Funk ( Orgel ) , Kirchen¬
chor der Lutherkirche unter Leitung von H . Dzerunian .

Programm , welches zum Eintritt berechtigt , 40 Pfg . Vorver¬
kauf bei Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82 , ferner durch die Mit¬
glieder der Iugendbünde und des Kirchenchors , sowie an der
Abendkasse .
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Gottesauer Iugendbünde .
Am Sonntag , den 22 . Oktober 1933, im Kasino
Gottesaue, zugunsten unserer Kinder - und Nühfchule

Bunter Atzend .
Eintritt 29 Pfg . Beginn 20 Uhr.
(Kinder nur in Begleitung Erwachsener.)

am Sonntag , den 22 . Oktober 1933.
Festgottesdienst: Nachmittags 3 Uhr in der Kleinen Kirche.
Begrüßung : Pfarrer Schmidt . Jahresbericht : Inspektor Meckerte .
Festpredigt: Dir . Mößner, Karlshöhe. — Schlußwort .
Familienabend: Abends 8 Uhr im großen Saal Adlerstraße 23 .

Im Mittelpunkt des Abends wird Dir . Mößner an Hand
von Lichtbildern über die männliche Diakonie reden.

Herzliche Einladung zum MljanzkonferLZrz
veranstaltet vom Deutschen Zweig der Loang. Mlianr, Sruppe Ik»

in lsgrkrutie vom 23 . - 25 . Oktober 19ZZ im 5,^ !
missionssasle , lldlerstraste 23.

Vas ksohepriesterliche Gebet Jesu , Ioh . - ikv . Kap . 17 , steht im Miüder Konferenz .
(Programm siehe letzte Nummer .)

Liederhefte können käuflich erworben werden das Stück zu 25
auswärtige Besucher wenden sich zwecks Lluartier und BeköstigungLeiter ihres Kreises . — Rechtzeitige Anmeldung ist dringend es

Vas MSdchenheim vretten
wäscht und bügelt KEErL

einschließlich Stärkewäsche . Berechnung nach Stück oder TewiH
Aus Wunsch wird die Wäsche sorgfältig geflickt . Gleichzeitig «
fehlen wir unsere Strickerei zur Anfertigung von Strickwaren,Art. — Freie Abholung und Zustellung im Stadtbezirk . An,
düngen bis Samstag vormittag an den Bad . Landesverein
Innere Mission, Karlsruhe, Redtenbacherstr . 14. Fernspr . 5WS/i

L. m.

kllro : pariert ? . 17 / pornsvrseksr 2275

blade mied in Karlsrude als

vrslrt . / tzrt
in cten praxisräumen ctes lilerrn
or . niax Volk, vaimiiotstr . to ,
nieclerZelsssen .

Lprecdreit 9—11, 3 —5 Utrr

Belepkon 3234

0V 8el «le , 8amt oiier
Volle , ov grün . braun
oder »lau. «lle krau von
VescNmack lrlllt kür
«len » erlist und Vinter
llire Vaiii « ie ln jenem
Delire dort, « o sie
gross « Nusvrabi »na
vllllge preise klniiet , vol

^ eipdeimer

L Silenäe

IVo// - er/ 7i/ ^ <7̂ /rr/ </sc ^ so
baitdsre , iveicke Qualitäten — in bell - uncl
äunkeiZrau » mode , braun und kamelbaarkarbi §
meliert ; kariert und mitStreikenkante — Zroües
Sortiment in vielen Preislagen - äukerst billig

SL » M» »M» M^ O > I ^
^ . 50 3 . 50 2 . S0 1 . 80 - . 7 »

> I »Z is »M
18 . - 12 . 50 10 . 50 S . S8

X L» »MMs I Kl L» L» »»Li
35 . - 28 . 50 23 . 50 18 . 58

§et>. §ak/ebaÄ

/ / --/-mann ö///mF§tr4
74. 0 -tztoSe/- 7W

lturt vergingt »

staatl . Zsepr. Dentist
ist

WR»LE ^ »' sE »' -

lelekon 7721

slls rriocisrnsni Wsdsrtsri
urici B'srdsr , in grollsn

/Lusx/vstii
8illigsts p^rsiss

B'sLtirnsiiriisQtis Ssciisrieing

Iridsbsv r? uci . Kiuttsrsr
l-Isnns ^ stnssss 2L

vawkii - kllllovkr i
in allen Preislagen - »

Lmil Llbv
LrbprinrenstraLe 25 /

Moftobft Süßer Most
Neue Fässer / Reparaturen aller Art

Küfever und Kelterer GrHneiÄer
Augartenstraße 26

. . . „ « sck / - /V Wäsche-
keiniZt , färbt und ßaroniert
Hutkacoaieranstalt

Nähen und Ausbessern
übernimmt

Lvang. Aufluchtrheim Narlrr .-VeiertheimMarie-Alexandrastr. SS Telefon S1S7

iianlivterker
ksutsii lds'S

ststs dsi

» nonenotnsssv
psbrik kür kerukslrleiclurZs

Klossiscii i . Site , moliisck i Niitvŵ
kack suk ^Vunsck , virä
sells Oameaxarliecode goxekeNixi . ^
Lrna stuokleltar . Kim ÜMN

ksüHelir IiizMiitMr meiii- ^2usc !mL '

TWige Weitzkill> rili uiiö Flickerill vt -uckal -deiten sller Nct
Ueseri peeirmeei

Suchdi'ucker'sl rldelitsr
nimmt noch emig « Kunden in u . außer dem
Hause an . Stickt auch Monogramme Ang . unt

Nr . 498 an die Geschäftsstelle, Erbprtnzenstr . 6 !

öiläki ' ii . kälm
xut

» üüile

xut unll preisvert der

Io1l . V . öeMV
Lcke ^ rdprirrrek̂

Druck der Buchdruckerei Fidelitas . GmbH . . Karlsruhe. Erbprinzenstratze 6. — Telefon 2373 .
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